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GRUNDLAGEN 

 

Beratung ist ein wichtiger Aspekt unserer Schularbeit. Sie trägt wesentlich zum Gelingen 

der Bildungsarbeit in der Grundschule bei, da ihre spezielle Intention darin liegt, bei 

Schwierigkeiten, Problemen, Konflikten, durch die kindliche Lernentwicklungen oder 

Beziehungen nachhaltig beeinträchtigt werden können, rechtzeitig einzugreifen und 

vorzubeugen.  

 

UMSETZUNG 

 

• Beratung ist Aufgabe jeder Lehrkraft und bezieht sich auf: 

o Schüler*innen 

Schüler*innenberatung im Hinblick auf: 

✓ Arbeits- und Sozialverhalten,  

✓ Förderbedarf  

✓ Konflikte oder Probleme in der Schule oder im Elternhaus …  

o Eltern 

Elternberatung bei Bedarf in den Bereichen: 

✓ Lernschwierigkeiten 

✓ Konfliktlösungen 

✓ Verhaltensauffälligkeiten 

✓ besondere Begabungen 

✓ besonderer Förderbedarf 

✓ neue Lernmodelle und -methoden 

✓ Bildungsangebote 

✓ Schullaufbahn … 

o Kolleg*innen  

Kollegiale Beratung 

✓ Verhalten oder Lernentwicklung von einzelnen 

Schüler*innen 

✓ Durchführung von Elterngesprächen 

✓ Unterrichtsgestaltung mit Blick auf einen bestimmten 

Schwerpunkt 

✓ Förderbedarfen … 

 

In der Regel werden diese Beratungen in Einzelgesprächen und nach 

Vereinbarung durchgeführt. 

 

• Gezielte Elternberatung erfolgt darüber hinaus auf 

 

o Elternsprechtagen (1mal pro Halbjahr) in einem festgelegten Zeitraum 

von 4 Wochen. Die Beratungszeiten werden von den Klassen- und 

Fachlehrer*innen individuell festgelegt. 

o Elternabenden in den Klassen 
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Dabei geht es in der Regel um allgemeine Beratung zu bestimmten 

Themen (Leistungsbewertung, Unterrichtsformen und -methoden) 

o an stufenbezogenen Elternabenden durch die Schulleitung 

▪ Informationsabende zu vorschulischen Fördermöglichkeiten 

▪ zur Einschulung 

▪ zur Schullaufbahn im 4. Schuljahr (im Zusammenhang zu sehen mit 

Schullaufbahnberatung durch die Klassenlehrer*innen) 

 

• Regelmäßige Kollegiale Beratung 

o in monatlichen Teamsitzungen  

o Lehrerteams und Lehrertandems, zur Unterrichtsplanung und inhaltlichen 

Planung im Vertretungsfall 

o in der wöchentlichen Dienstbesprechung (bei Bedarf) 

o in der Lehrerkonferenz (bei Bedarf) 

 

• Beratung durch Schulleitung 

 

Alle Kolleg*innen haben die Möglichkeit sich in eine Hospitations-Liste einzutragen. 

Wöchentlich steht dem Kollegium ein Zeitfester zur Verfügung, in dem die 

Schulleitung zur Hospitation mit anschließender Beratung zu einem festgelegten 

Schwerpunkt eingeladen werden kann. Diese Beratung kann sich beispielsweise auf 

den Umgang mit einzelnen Schüler*innen, deren individuelle Förderung, auf das 

Classroom Management oder Unterrichtsentwicklung beziehen. 

 

Für diese Beratung wurde ein Konzept erarbeitet (siehe Materialteil), das nun 

erprobt wird. Die Anzahl der Beratungstermine ist von jeder Kolleg*in nach Bedarf 

bestimmbar, eine Beratung pro Schuljahr ist jedoch verpflichtend.  

 

• Beratung durch außerschulische Kooperationspartner 

 

Schulpsychologische Beratungsstelle Bochum 

Die Schulpsychologische Beratungsstelle Bochum unterstützt und berät bei 

schulpsychologischen Fragen. Sie ist auf Fragen und Problemlösungen im Bereich 

Schule ausgerichtet und spezialisiert. Sie bietet Unterstützung und Hilfen in Form 

von Individualberatung und Schulberatung. 

 

Individualberatung umfasst: 

- Beratung bei der Schulwahl und Laufbahnfragen, 

- Hilfen bei schulischen Verhaltensauffälligkeiten und Förderung des sozial-

emotionalen Kompetenz, 

- Hilfen bei akuten schulischen Konflikten, 

- Diagnostik und Hilfen bei Lern- und Leistungsproblemen sowie 

- Beratung im Hinblick auf die individuelle schulische Förderung 

- Beratung im Zusammenhang mit Migration und Flucht. 
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Schulberatung 

 

Das Arbeitsfeld Schulberatung unterstützt einzelne Lehrer*innen, Beratungskräfte 

und Schulleiter*innen hinsichtlich ihrer pädagogischen Arbeit. Unabhängig vom  

 

„Einzelfall“ werden psychologische Hilfestellungen gegeben, die das Lernen und die 

Zusammenarbeit in der Schule verbessern. 

Schulpsycholog*innen bieten Zusammenarbeit, Unterstützung und Begleitung an, 

wenn Lehrer*innen oder Schulleiter*innen 

- die Leistung und Sozialintegration der Schüler*innen fördern werden, 

- die innerschulische Beratungsarbeit weiterentwickelt werden soll, 

- Supervision, Rollenberatung, Coaching, Konfliktmoderation oder 

Teamentwicklung gewünscht wird, 

- die Zusammenarbeit für Classroom-Management gewünscht wird, 

- Erstellung eines Schutzkonzeptes (siehe 5.2), 

- schulische Krisensituationen zu bewältigen sind. 

 

 

Beratungsstelle für 
Eltern, Kinder und 
Jugendliche 
Sie können sich bei allen Fragen und 

Problemen, die in Erziehung und 

Beziehung wichtig erscheinen, an uns 

wenden. 

 

 

 

 

Beratungsstelle für Eltern, Kinder und Jugendliche der Stadt Bochum 

Sie können sich bei allen Fragen und Problemen, die in Erziehung und Beziehung 

wichtig erscheinen, an uns wenden. 

Zu folgendem Fragen und Problemen wird Beratung angeboten: 

• Fragen zur Entwicklung und Erziehung von Kindern und Jugendlichen 

• Problemen innerhalb der Familie 

• Ängsten 

• Ess- und Schlafstörungen 

• Fragen der Partnerschaft, Trennung und Scheidung, Umgangsfragen 
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• Fragen zu Identität und Sexualität 

• Schwierigkeiten in Schule, Ausbildung oder Beruf 

• Familiäre Lebenskrisen oder Lebensumbrüche wie zum Beispiel Schulwechsel, 

Beginn einer Ausbildung, Auszug aus  dem Elternhaus 

• Trauer/Verlust 

• Gewalterfahrungen 

• Misshandlung 

• Missbrauch 

Beratung kann in folgenden Formen genutzt werden: 

• Einzelgespräche mit Eltern, Kindern, Jugendlichen und jungen Erwachsenen (bis 

zum 27. Lebensjahr) 

• Gespräche mit anderen Bezugspersonen 

• Familiengespräche 

• Mediation bei Trennung und Scheidung 

• Krisenintervention 

• Verhaltensbeobachtungen (zum Beispiel Spielsituationen, Kindergarten, häusliches 

Umfeld) 

• Gespräche mit Schulen, Kindergärten usw. 

• Diagnostik 

• Gruppenangebote/-therapien 

• Spieltherapie 

• Sprechstunden in Kindertagesstätten und Familienzentren 
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Familienpädagogisches Zentrum der Stadt Bochum 

Das Familienpädagogische Zentrum bietet z.B. eine Elternschule an oder berät bei 

Trennung und Scheidung zu folgenden Themen: 

 
• Wie sagen wir es unseren Kindern, Familien und Freunden? 
• Wo werden die Kinder wohnen? 
• Wieviel Informationsaustausch ist wichtig?  
• Wie und worüber informieren wir uns gegenseitig?  
• Wer von uns ist für was zuständig?  
• Wie wird die gemeinsame Zeit mit den Kindern aussehen? (z.B. Absprachen über Uhrzeit, 
Ort und Übergaben) 
• Wie unterstützen wir uns gegenseitig im Erziehungsalltag unserer Kinder?  
• … 
 

 

 

 
Familienbildungsstätte der Stadt Bochum 
Zechenstraße 10 
44791 Bochum 
 
Telefon: 0234 910-5110 
Telefax: 0234 910-5105 
E-Mail: familienbildungsstaette@bochum.de 

https://familienbildungsstaette.bochum.de/
mailto:familienbildungsstaette@bochum.de

